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Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Neustadt (Bayerischer TTV - Oberfranken-
West)

TV 1886 Ebersdorf : TTC Eschi Frohnlach 
Samstag, 09.10.2021, 18:00 Uhr

TV 1886 Ebersdorf stockt Punktekonto in der Herren 
Bezirksklasse A Gruppe 2 Neustadt (Bayerischer TTV - 
Oberfranken-West) auf

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber des TV 1886 Ebersdorf am vergangenen Samstag in
der Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Neustadt (Bayerischer TTV - Oberfranken-West) beim 9:7
zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das
Satzverhältnis von 32:29. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 2. Saisonspiel des Heimteams
setzte das Doppel Quaschigroch / Teuber. Nach diesem Sieg haben die Spieler um den Einser
Werner Quaschigroch nun 2 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren Quaschigroch / Teuber beim 11:6, 11:
9, 4:11, 11:1 gegen Fischer / Müller Weißbach doch überlegen. Wenige Chancen hatten danach
Lindner / Fischer bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahenten Schamberger / Scheibl.
Wolf / Lindner verloren ihr Spiel gegen Gerlicher / Förtsch chancenlos in drei Sätzen. Nach den
anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Achim Fischer
zeigte Werner Quaschigroch hingegen seinem Gegner ganz klar die Grenzen auf. Kurz strauchelte
er, aber letztlich war Joseph Teuber beim 11:7, 11:4, 8:11, 11:5 gegen Martin Schamberger doch
überlegen. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch.
Kurzen Prozess machte Klaus Lindner beim 11:1, 11:7, 11:5 mit Reiner Scheibl bei einem nie
gefährdeten Sieg. Das folgende Einzel zwischen Lothar Fischer und Jens Müller Weißbach endete
dagegen mit einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Keine Chancen hatte daraufhin Matthias
Wolf beim 8:11, 6:11, 6:11 gegen seinen Kontrahenten Klaus Förtsch. Deutlich war die 0:3-Pleite
von Steffen Lindner gegen Ekkehard Gerlicher. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler in die
Box. Trotz anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte anschließend Werner Quaschigroch das
Match gegen Martin Schamberger und gewann in vier Sätzen. Das Einzel zwischen Joseph Teuber
und Achim Fischer endete dagegen mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler.
Beim folgenden 3:1-Erfolg gegen Jens Müller Weißbach hatte Klaus Lindner nur im ersten Satz
Probleme. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-
Einzel zeigte ein 6:6. Beim Erfolg in vier Sätzen gegen Reiner Scheibl hatte Lothar Fischer nur im
ersten Satz Probleme. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Trotz Blitzstart verlor Matthias
Wolf sein Spiel gegen Ekkehard Gerlicher letztlich mit 11:9, 10:12, 11:13, 11:13. Hierbei standen alle
einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung endeten, auf des Messers Schneide.
Lange mit Klaus Förtsch kämpfen musste Steffen Lindner, bis er seinen Kontrahenten mit 11:9, 6:11,
10:12, 14:12, 11:8 niedergerungen hatte. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles.
Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Probleme zu
Beginn des Spiels mussten Quaschigroch / Teuber zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg
eingetütet war. Ein insgesamt knapper Mannschaftssieg fand sein Ende.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den TV 1886 Ebersdorf nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den SV Meilschnitz 1949 am 21.10.2021 möglichst erneut siegreich zu
gestalten. Das Team des TTC Eschi Frohnlach wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
15.10.2021 gegen den TTC Neershof erneut versuchen zu punkten.

 Punkte:
 TV 1886 Ebersdorf

Doppel: Quaschigroch / Teuber (2), Lindner / Fischer (0), Wolf / Lindner (0) 
Einzel: W. Quaschigroch (2), J. Teuber (1), K. Lindner (2), L. Fischer (1), M. Wolf (0), S. Lindner (1) 

 TTC Eschi Frohnlach
Doppel: Schamberger / Scheibl (1), Fischer / Müller Weißbach (0), Gerlicher / Förtsch (1) 
Einzel: M. Schamberger (0), A. Fischer (1), J. Weißbach (1), R. Scheibl (0), E. Gerlicher (2), K.
Förtsch (1)


